
Der kleine Glückspilz 

 

Es war einmal ein kleiner 

Glückspilz. 

Schon bei seiner Geburt 

waren seine Eltern davon 

überzeugt, dass er immer 

Glück habe würde. Und so 

sagten sie ihm täglich, dass, 

selbst wenn es mal hart auf 

hart kommen würde, doch 

immer ein Glücksstern über 

ihm leuchten würde. Das 

sollte er nie vergessen. 

Und so war es. Der kleine 

Glückspilz war ein echtes Sonntagskind. Was er auch anfasste, gelang ihm. Wenn er ein Los kaufte, 

gewann er, und wenn sich wirklich mal eine Schwierigkeit zeigte, gab es immer jemanden, der ihm half, 

sie zu überwinden. 

Eines Tages traf er auf einen Pechvogel. „Glück?“ Der Pechvogel lachte bitter. „Das ist nur eine Illusion! 

Eines der gemeinen Spiele, die das Leben mit uns treibt. Es tut so, als hätten wir Glück nur, um uns 

danach wieder alles wegzunehmen.“ 

Im Herzen des kleinen Glückspilzes regten sich Zweifel. Vielleicht hatte der Pechvogel ja recht und sein 

Glück würde bald enden? 

Und tatsächlich schien der Pechvogel zu wissen, wovon er sprach, denn von diesem Tag an ging für den 

kleinen Glückspilz einfach alles schief. 

Was er auch anfing, misslang ihm. Er gewann mit keinem einzigen Los mehr etwas, und die 

Schwierigkeiten ließen sich plötzlich nicht mehr bewältigen, sondern wurden im Gegenteil immer größer 

und größer. 

So saß er eines Abends da und klagte wie der Pechvogel über die Schlechtigkeit des Lebens. Es war 

schon dunkel und plötzlich nahm er aus dem Augenwinkel ein Funkeln wahr. 

Er schaute auf und sah am Himmel einen Stern glitzern. „Mein Glücksstern“, flüsterte er. „Ich habe ihn 

ganz vergessen. Ich bin ein Glückspilz, egal was andere sagen.“ 

Und so war es. 
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Gebet:  

Guter Gott, in meinem Leben gibt es viel Gutes und oft habe ich Glück. Trotzdem lasse ich mich öfter 

von negativen Dingen entmutigen. Schenke mir den Blick auf all das, was gut und schön in meinem 

Leben ist und hilf mir, es zu dankbar zu genießen. 

 

Challenge: 

Heute versuche ich, mir „Glücksstunden“ meines Lebens in Erinnerung zu rufen. Vielleicht gibt es Fotos 

oder Gegenstände, die mir dabei helfen.  


